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Vorwort 

Das Bild der Betriebsverfassung hat sich in den letzten Jahrzehnten 
gewandelt. Anfang der 2000er Jahre sahen manche im Betriebsrat 
eine Alternative zur Gewerkschaft, was bei anderen zu einigem Wi-
derspruch führte. Mittlerweile ist dieser Konflikt einer eher prakti-
schen Sichtweise gewichen, die in der Betriebsvertretung eine (aktu-
ell oder zumindest potenziell) funktionsfähige Institution zur kon-
kreten Gestaltung des Miteinanders auf Betriebs-, Unternehmens- 
und Konzernebene erkennt. Dementsprechend rücken die vielfälti-
gen diesbezüglichen Gestaltungsoptionen immer mehr in den Vor-
dergrund, denn das gesetzliche Mitbestimmungssystem des BetrVG 
lässt sich durchaus formen. Betriebsverfassungsrechtlich relevante 
Strukturen werden durch unternehmerische Entscheidungen ge-
prägt. Und sie lassen sich – oft verbunden mit den unternehmeri-
schen Entscheidungen – im Konsens mit der der Arbeitnehmerseite 
gestalten, sowohl unter Einsatz tarifvertraglicher als auch betriebs-
verfassungsrechtlicher Mittel. Hinzu kommt eine Bandbreite an 
Möglichkeiten zur Modifizierung der im BetrVG vorgesehenen Mit-
bestimmungsrechte. All diese Instrumente können in der Gestaltung 
von Betriebsstrukturen und Betriebsabläufen ganz erhebliche Be-
deutung gewinnen. Bei alledem ist das Spannungsverhältnis eben 
zwischen der unternehmerischen Gestaltungsfreiheit und dem Zu-
griff der Mitbestimmung durchaus konfliktgeladen, ebenso das 
komplexe kollektivarbeitsrechtliche Mehrebenensystem. Dies nicht 
zuletzt deshalb, weil es weiterhin auch gesetzgeberische Pläne gibt, 
das betriebsverfassungsrechtliche System zu verändern. 

Wir möchten Sie einladen, mit uns über diese Themen zu diskutie-
ren. 
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